
2  AV/Dienstag, 24. Mai 2022 Innerrhoden

Veranstaltungen

Dienstag, 24. Mai

Appenzell
18.00 bis 20.00 Music-Night  

im Theatersaal des Gymnasiums 
St. Antonius

Mittwoch, 25. Mai

Appenzell
10.00 Geführter Rundgang und  

Degustation bei der Appenzeller 
Alpenbitter AG

14.00 Öffentliche Führung  
durch das Museum Appenzell

17.30 bis 20.00 Bundesprogramm im 
Pistolenschiessstand Gelbhüsli

Weissbad
20.00 Appenzeller Musik  

im Hotel Hof Weissbad

Museen

Museum Appenzell
Bis 1. November 2022: «Gef lickt! 
Vom Wiederherstellen und Reparieren»
Bis 31. Dezember 2022: «Frauen - 
por traits aus Appenzell Innerrhoden»
Montag bis Freitag: 10 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr

Kunstmuseum Appenzell 
Bis 16. Oktober 2022: 
«R.A.W. or the sirens of Titan»
Dienstag bis Freitag: 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr

Kunsthalle Ziegelhütte Appenzell
Bis 16. Oktober 2022: 
«R.A.W. or the sirens of Titan»
Bis 16. Oktober 2022 
«Our Library goes Public II» 
Dienstag bis Freitag: 10 bis 12 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr

Bibliotheken

Volksbibliothek Appenzell
Di 9.30–11.30 und 14–17 Uhr; 
Mi / Do 14–17 Uhr; Fr 16–19 Uhr;
Sa 9.30–11.30 Uhr

Innerrhodische Kantonsbibliothek
Mo / Mi / Fr 9.30–12 und 14–17 Uhr;
Di / Do 14–17 Uhr

Dorfbibliothek Oberegg
Di 16–17.30 Uhr; Fr 18–19 Uhr
Während Schulferien und an Brücken-
tagen geschlossen.

Ludothek Appenzell
Mo 16–17.30 Uhr; Mi 13.30–15 Uhr; 
Fr 16–17.30 Uhr
Während Schulferien geschlossen.

Ryan Young und Craig Irving bei den «3 Eidgenossen»
Am letzten Freitag begeisterten die bei-
den schottischen Vollblutmusiker Ryan 
Young und Craig Irving das Publikum 
beim Kulturverein «3 Eidgenossen» mit 
hinreissenden Folkstücken.

(Mitg./rd) Der Fiddle-Spieler Ryan Young 
und der Gitarrist Craig Irving, beide noch 
keine dreissig Jahre alt, haben bereits 
früher oft miteinander musiziert und ihr 
Zusammenspiel nach einigen Jahren wie-
der neu aufgenommen. Die beiden legten 
gleich zu Beginn des Konzerts los wie die 
Feuerwehr und sorgten bei den Zuhöre-
rinnen und Zuhörern in der ausverkauf-
ten Braustube für einen ersten riesigen 
Szenenapplaus. Was die zwei Musiker in 
der Folge darboten, kann nur mit dem 
Prädikat «grandios» umschrieben wer-
den. Traditionelle schottische und irische 
Volksweisen wurden mit kreativem Spiel-
witz, mitreissender rhythmischer Energie 
sowie einer grossen dynamischen Tiefe 
und Präzision interpretiert. Ruhige, lyri-
sche Melodien wechselten sich ab mit im-
mer schneller und schneller werdenden 

Passagen, in denen die phänomenale Vir-
tuosität und Naturgewalt des manchmal 
fast in Trance spielenden Violinisten und 

der kongeniale Rhythmus des Begleitgi-
tarristen das Klima an diesem sonst schon 
warmen Sommerabend zusätzlich anheiz-

ten. Das Publikum war restlos begeistert 
und entliess die beiden Künstler erst nach 
zwei Zugaben mit grossem Applaus.

Gonten begrüsst Neuzuzüger
(cf) Nach zweijähriger Pause wurden die 
Neuzuzüger der letzten beiden Jahre in 
Gonten von offizieller Seite begrüsst. Die 
Vertreter von Bezirk, Kirche und Schule 
führten rund zwanzig Frauen und Män-
ner auf einem informativen Spaziergang 
durch das Dorf. Anhand des Leitbildes 
und dessen Themen wurde an sechs Stati-
onen Halt gemacht. Unter anderem sprach 
Hauptmann Urban Fässler beim Loipen-
höttli über das Freizeitangebot, Kirchen-

präsident Walter Wetter erläuterte in der 
Pfarrkirche kirchliche sowie kulturelle 
Belange und Schulpräsident Roland Koch 
gab auf dem Schulhausplatz Informatio-
nen über die Bildung. Beim anschlies-
senden Apéro im Gontnerstöbli bot sich 
dann die Gelegenheit, in ungezwungener 
Runde mehr über Gonten, vor allem aber 
auch über die individuellen und spannen-
den Geschichten der neuen Mitbürger zu 
erfahren.

Hauptmann Urban Fässler spricht über die Infrastruktur im Bezirk Gonten. (Bild: Clemens Fässler)

Ryan Young und Craig Irving begeisterten ihr Publikum. (Bild: zVg)

Fabian Fritsche hat die Alpfahrt nach «Bommen», unterhalb 
der Ebenalp, begleitet und mit seiner Kamera festgehalten.

In rund einem Monat findet in Heiden das Appenzeller Kantonalmusikfest in Heiden statt. So quasi als «Appetithappen» bereiste die Jugendmusik Heiden (JMH) 
am Samstag sechs Orte in beiden Kantonen und spielte jeweils an Platzkonzerten mit den örtlichen Musikvereinen auf. Start war am Vormittag in Appenzell 
(Bild links) und Schluss in Heiden. Dazwischen machte die JMH auf ihrer Tour in einem alten Postauto Station in Teufen, Rehetobel, Oberegg (Bild rechts) und 
Trogen. Am Festwochenende vom 24. bis 26. Juni werden in Heiden rund 1800 Musikanten aus über 40 Vereinen erwartet. (Bilder: Josef Fritsche/Rolf Rechsteiner)


